
 
 

 
 

 
 
 
 

Gesuch zur Erlangung des ICOM-Labels 
 

für Museumsausbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das ICOM-Label für professionelle Aus- und Weiterbildung garantiert Qualität und einen 
professionellen Bezug zum Museum. 
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Allgemeines 
 

Was ist ICOM? 

Der Internationale Museumsrat ICOM ist der internationale Verband für Museen und Museumsfachleute. Er 
widmet sich der «research, conservation, continuation and communication to society of the world’s natural 
and cultural heritage, present and future, tangible and intangible.» (der Erforschung, der Konservierung, dem 
Fortbestand und der Weitergabe des gegenwärtigen und zukünftigen materiellen und immateriellen Natur- 
und Kulturerbes der Welt an die Gesellschaft) (Statuten, Art. 2). ICOM wurde 1946 durch Vertreter von 14 
Nationen, darunter auch der Schweiz, gegründet. Er ist ein nichtstaatlicher Verband, formell mit der UNESCO 
verbunden und ist mit beratender Stimme im Wirtschafts- und Sozialrat der UNO vertreten. Mit seinen über 
49’000 Mitgliedern in mehr als 150 Ländern bildet der Internationale Museumsrat ICOM ein weltweites Netz 
von Museumsfachleuten aller Disziplinen und Spezialisierungen. 
 
Mit mehr als 1’800 Mitgliedern ist ICOM Schweiz eines der grössten nationalen Komitees. 1953 begründet, 
ist er dafür zuständig, die ICOM-Ziele national umzusetzen. 

Die drei Kernziele von ICOM Schweiz 

 Qualität in der Ausbildung sichern. 
 Ethik in die Museumsarbeit einbringen. 
 die internationalen Kontakte fördern. 

Wieso ein ICOM-Label? 

ICOM Schweiz will mit dem Label die Professionalisierung der Museumsarbeit und die Anerkennung der  
Museumsberufe durch einen Ausbau der Aus- und Weiterbildung für Museumsfachleute fördern. 

Die Vorteile des ICOM-Labels 

 Das ICOM-Label zeichnet das jeweilige Aus- oder Weiterbildungsangebot als qualitativ hochwertig aus. 
 Die mit dem ICOM-Label zertifizierten Kurse werden von ICOM empfohlen und in der Kommunikation 

von ICOM Schweiz hervorgehoben. 
 Die mit dem ICOM-Label zertifizierten Kurse werden den über 1’800 Mitgliedern von ICOM Schweiz 

und den Mitgliedern des Verbands der Museen der Schweiz (VMS) über deren Webseite und Newsletter 
empfohlen. So erreichen sie einen Grossteil des Zielpublikums. 

 Das ICOM-Label und die Bezeichnung „empfohlen von ICOM Schweiz – Internationaler Museumsrat“ 
darf in Ausschreibungen des jeweiligen zertifizierten Aus- oder Weiterbildungskurses verwendet 
werden. 
/!\ Es darf nicht für andere Angebote der Institution verwendet werden. 

Die Grundanforderungen für die Erreichung des ICOM-Labels 

 Der Kurs hat einen direkten Bezug zum Museumsbereich bzw. zur Museumsarbeit. 
 Bei der Konzipierung und Durchführung des Kurses werden Fachleute aus dem Museum beigezogen. 
 Ein wesentlicher Teil der Museumsausbildung innerhalb des Kurses wird von Dozent:innen mit 

Museumserfahrung geleistet. 
 Nach Absolvierung des Kurses, kennen die Teilnehmer:innen ICOM und seine ethische Richtlinien. 

Vorgehen zur Erreichung des ICOM-Labels 

 Das Gesuch ausfüllen und zusammen mit den erforderlichen Beilagen an ICOM Schweiz senden. 
 Ein:e Vertreter:in von ICOM wird das eingereichte Gesuch prüfen, ein Gespräch mit der 

verantwortlichen Person führen, das Kurskonzept überprüfen, die Kursleitung beraten und den Antrag 
der Ausbildungskommission von ICOM Schweiz weiterreichen. 

 Pro Gesuch wird ein Betrag von CHF 600.- erhoben, um die Kosten für die Bearbeitung des Gesuches 
durch ICOM Schweiz zu decken. 

 Das ICOM-Label ist für 3 Jahre gültig. Danach ist es möglich, einen Antrag auf Verlängerung des ICOM-
Labels für die nächsten drei Jahre zu stellen. 
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Fragebogen zum Ausfüllen 
 

1) Informationen zur Institution 

Name der Institution 

 
 

 Kontaktdaten der für die Institution verantwortlichen Person 

Nachname 

Vorname 

Telefonnummer 

Adresse 

PLZ, Ort 

E-Mail 

Webseite  

 
 

Zusätzliche Informationen (fakultativ) 

 

 

2) Informationen über das Bildungsangebot des Antrages 

Titel des Aus-/Weiterbildungsangebotes 

 

Thema der Aus-/Weiterbildung 

 

Kurze Beschreibung des Kursinhaltes 

 

Webseite des Kurses 

 

Kontaktdaten der für den Kurs verantwortlichen Person 

Vorname 

Nachname 

Telefonnummer 

Adresse 

PLZ, Ort 

E-Mail 
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Kurskosten für die Teilnehmenden 

 

Zusatzkosten für die Teilnehmenden (Exkursionen, Kursmaterial etc.) 

 

Kursdauer 

 

Datum des Kursbeginns 

 

Effektive Anzahl der Stunden des Kurses 

 

Anzahl Stunden Selbststudium/Abschlussarbeit 

 

Umfang an ECTS-Credits 

 

Welcher akademische Titel wird nach Abschluss der Ausbildung verliehen (MAS, Master, Zertifikat, Diplom 
etc.?) 

 

 

Art des Kurses  Ja Nein 

Richtet sich der Kurs spezifisch an Museumsleute?   

Anmerkungen: 

Richtet sich der Kurs auch an Neueinsteiger:innen im Museumsbereich?   

Anmerkungen: 

Gibt es Zulassungsbedingungen für den Kurs? Wenn ja, welche?   

Anmerkungen: 

Handelt es sich beim Kurs um eine Ausbildung?   

Anmerkungen: 

Handelt es sich beim Kurs um eine Weiterbildung?   

Anmerkungen: 
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Inhalt des Kurses  Ja Nein 

Legt der Kurs oder ein Teil des Kurses einen Schwerpunkt auf die Museumspraxis?   

Anmerkungen: 

Deckt der Lehrinhalt die Bedürfnisse von Museumsmitarbeiter:innen?   

Anmerkungen: 

Wird den Teilnehmer:innen Informationsmaterial über die Berufe im Museum zur 
Verfügung gestellt? 

  

Anmerkungen: 

Bearbeitet der Kurs ein spezifisches Gebiet der Museumsarbeit? Welches?   

Anmerkungen: 

Findet ein Diskurs über die Museen und die Schweizer Museumslandschaft statt?   

Anmerkungen: 

Werden während des Kurses Museen besucht?   

Anmerkungen:   

Wird ICOM während des Kurses vorgestellt?   

Anmerkungen:   

Werden die ethischen Richtlinien von ICOM im Kurs behandelt?   

Anmerkungen:   

Wird ein bedeutender Teil der angebotenen Ausbildung von Dozent:innen mit 
Erfahrung in der Museumsarbeit übernommen? 

  

Anmerkungen:   

Welche Museumsbereiche werden im Rahmen der angebotenen Ausbildung behandelt? 

Hauptbereiche: 

Nebenbereiche: 

Anmerkungen: 
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Zeitliche Kursmodalitäten  Ja Nein 

Wird der Kurs derzeit durchgeführt?   

Anmerkungen: 

Wurde der Kurs bereits früher durchgeführt? (inkl. als Pilotprojekt)   

Anmerkungen: 

Wir der Kurs jedes Jahr angeboten?   

Anmerkungen: 

Wird der Kurs periodisch angeboten? Wenn ja, wie oft?   

Anmerkungen: 

Wird der Kurs nur einmalig angeboten?   

Anmerkungen: 

 

Organisation des Kurses  Ja Nein 

Wird im Kurs ein detailliertes Unterrichtsprogramm abgegeben?   

Anmerkungen: 

Werden Arbeitsunterlagen (z.B. Texte, Literatur) zum Kurs abgegeben?   

Anmerkungen: 

Werden im Rahmen des Kurses praktische Arbeiten oder ein Praktikum angeboten?   

Anmerkungen: 

Kann der Kurs berufsbegleitend besucht werden?   

Anmerkungen: 

Wird für Mitglieder von ICOM und des Verbandes der Museen der Schweiz (VMS) 
ein reduzierter Kurstarif angeboten? 

  

Anmerkungen: 
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Abschluss des Kurses  Ja Nein 

Wird im Kurs eine Abschlussarbeit verlangt?   

Anmerkungen: 

Enthält die Abschlussarbeit einen praktischen Teil?   

Anmerkungen: 

Wird die Abschlussarbeit von einem Mentor begleitet?   

Anmerkungen: 

Ist der Kursabschluss von einer Universität oder Fachhochschule anerkannt?   

Anmerkungen: 

Hat der Kurs einen Zertifikats-Abschluss der SVEB / Erwachsenenbildung?   

Anmerkungen: 

Handelt es sich um einen Abschluss anderer Art? Wenn ja, welchen?   

Anmerkungen: 

 

Evaluation des Kurses  Ja Nein 

Sind die Lernziele des Kurses klar definiert?   

Anmerkungen: 

Wird der Kurs gemeinsam mit den Teilnehmenden evaluiert?   

Anmerkungen: 

Ist die Qualität des Kurses geregelt und wird sie regelmässig überprüft?   

Anmerkungen: 

Wird die Art der Evaluation nach aussen kommuniziert? Wenn ja, wie?   

Anmerkungen: 

Wird ein Jahresbericht oder ein Kursbericht für jede:n zur Verfügung gestellt?   

Anmerkungen: 
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3) Erklärung 

Ich, ___________________________, beantrage die Erlangung des ICOM-Labels in guter Absicht und 
erkläre, das Gesuch mit korrekten Angaben ausgefüllt zu haben. 

Ich verpflichte mich, die Gesuchsprüfungskosten von CHF 600.- nach Erhalt der Rechnung zu begleichen. 

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass das ICOM-Label 3 Jahre gültig ist und danach erneuert werden muss. 

 

 

4) Zusätzliche Informationen 

Bitte fügen Sie Ihrem Antrag auf das ICOM-Label die folgenden Informationen bei: 

 Detailliertes Kursprogramm und Kursausschreibung 
 Namensliste und berufliche Lebensläufe der Leitung/des Leitungsteams 
 Namen und Berufe der Lehrpersonen und Verantwortlichen des Kurses 
 Evaluation des Kurses und Zusammenfassung der von den Teilnehmer:innen ausgefüllten Fragebögen 

zur Bewertung/Zufriedenheit 
 Weitere Referenzpersonen (mind. eine aus dem Museumsbereich) 
 Zusätzliche Informationen zur Kursorganisation (z.B. Finanzierung, Beirat, Partnerschaften, etc.) 

 
Bitte senden Sie das ausgefüllte Gesuch an die folgende Adresse: 

 
ICOM Schweiz 

Generalsekretariat 
Konradstrasse 14 

8005 Zürich 
 

Oder per E-Mail (als PDF-Datei) an: 
 

info@museums.ch 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter: +41 (0)44 244 06 54 

Ort, Datum Unterschrift 

      
_________________________________ 

      
__________________________________ 
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